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Lebensmittelhandel auf Bädern

In einer Gasse eines Wiener Stadtteiles , der kürzlich durch
einen amerikanischen Bombenangriff heimgesucht wurde , steht eine Art

s Möbelwagen , um den sich reges Leben abspielt « Dank der Initiative
der Gauarbeitsgemeinschaft der Letztverteiler war es unter Mithilfe
der Handwerkskammer und der Stadtverwaltung gelungen , für den Luft¬
kriegseinsatzfall zunächst für ein vollständig eingerichtetes fahr¬
bares Lebensmittelgeschäft vorzusorgen , in dem auch Obst und Gemüse
verkauft werden kann » An der Längswand eines Möbelwagens wurde ein
Ausschnitt als YerkaufsÖffnung gemacht und ~ der Wagen mit Verkaufs¬
pult , Laden und Waage so ausgestattet , daß darin drei Verkäufer ne¬
beneinander arbeiten können » An der Bückwand und an den Seitenwänden
befinden sich unterteilte Stellagen , die in verschiedenen Höhen aus¬
wechselbar sind , so daß alle Warengattungen zweckmäßig und über¬
sichtlich eingeordnet werden können . Die Stellagen können durch
senkrechte Schubbretter auch verschlossen werden . In dem Wagen ist
alles vorhanden , was ein größeres Gemischtwarengeschäft braucht»

Dieser fahrbare Laden wurde einem bombenge schädigten Kaufmann,
der einen Kundenkreis von rund 500 Personen hatte , vorübergehend zu¬
gewiesen , sodaß er sein Geschäft innerhalb kürzester Zeit weiter be-
treiben konnte . Der Wagen wird mit einem Traktor oder einem Last¬
kraftwagen befördert , im vorliegenden Fall hatte ihn das National-
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